
Turmburggasse 5 

Baujahr: 1911, Edlinger Hof 

Architekt: Karl Riess 

Wohnnutzung, 5 Geschosse. ensembletypische 

Parzellenstruktur, erhaltene Fassade, erhaltene 

Struktur des Kernes, erhaltene Fenster. 

erhaltenes Dach 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Feller/Tabor 1979 

 

 

1911 erzeugt Anna Rautek Kartonagen.  

1914: Hauseigner ist Ferdinand Edlinger. 

Mezzanin: Rudolf Turek, Schuster. Adolf 

Trenkle: Rittmeister. Karl Hinkenstein, Haupt-

mann. 

1916 – 1919 ist hier die Sas & Comp 

Kommissions-Handlung. Kamilla Hartmann 

hat Photographenwaren. 

1920 ist Ferdinand Kamareith Schneider. 

1924 – 1925 ist Nina Pietzsch Schriftstellerin. 

Ignaz Krämer ist Messerschmied. 

1926 – 1932 hat Josef Berger eine Antiqui-

täten-Handlung. Theodor Kamareith ist 

Schneider. Krämer & Co. ist Messerschmied. Kende Mor hat Fleischwaren. 

1931 hat Josef Berger eine Antiquitäten-Handlung. Krämer & Co. ist Messerschmied. 

1933 ist Theodor Kamareith Schneider. Krämer & Co. ist Messerschmied.   

1934 – 1938: Hauseigner ist Ferdinand Edlinger. Im Tiefgeschoss ist H- Golberg 

Angestellter. Krämer und Co. haben Schmiedewaren. Theodor Kamareith ist 

Schneider. 

1938: Hauseigner ist Ferdinand Edlinger. Im Tiefgeschoss ist H- Golberg 

Angestellter. Krämer und Co. haben Schmiedewaren. Felix Eisnhammer handelt mit 

Möbeln. 



1940: Hauseigner ist Ferdinand Edlinger.  

1940 – 1942 ist hier die Gebäudeverwaltung Ludwig Freund. 

1942: Hauseigner ist Ferdinand Edlinger. Th. Kamareith ist Schneider.  

Am 22.08.1942 wird Rosa Goldberg (Geb.: 01.11.1872) von hier Turmburggasse 5 nach 
Tomaszow-Mazow deportiert und in der Folge ermordet. 

 

1957 hat Erich Paul Haus- und Küchengeräte. 

1969 hat Hermann Leo ein Kutscher- und ein Automechaniker-Gewerbe.  

1986 vermittelt Hans Twarotska bildende Künstlerinnen. 

1989 wird die Waschküche umgewidmet. 

 

 

 


